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Wichtig! Seite 4+5 beachten!

Roßdorf-Lädle mit Angeboten

Skat und Binokel
werden

für einen guten Zweck
bei uns im Roßdorf

gedroschen.

Schwarzwurst-Turnier
 für „Licht der Hoffnung“

Samstag, den 5. Januar 2013
14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus

Interessierte Kartenfreunde kommen bitte recht-
zeitig, um sich in die Spielerliste eintragen
zu können. (genaue Zeiten entnehmen Sie bitte
wieder der Tagespresse)

Das Vesper, wie immer knackige Schwarzwurst,
Käse und frische Wecken, wird hierbei traditionell
von der BVR spendiert. Getränke bekommen Sie
wieder aus dem BVR-Keller.

Die anfallenden Gebühren für
Start und Spielverlauf kommen wieder der

Aktion „Licht der Hoffnung“ zugute.

Die Bürgervereinigung lädt herzlich ein:

Skatspieler vom 7. Januar 2012
Es winken auch diesmal wieder schöne Preise !!!

Binokel-Gruppe vom 7. Januar 2012

Kommen Sie und werden Sie
die strahlende Gewinnerin oder der strahlende
Gewinner der Königsmutschel im Jahr 2013!

Samstag, den
12. Januar 2013

19.00 Uhr
im

Gemeinschaftshaus

Fröhliche Mutschel-Gruppe vom 15. Januar 2011

Mutschel-Gruppe vom 14. Januar 2012
mit eingesetzter Fotografin

Besuchen Sie uns

im Internet

www.bvr-nt.de

Fotos in Farbe
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Auch dieses Jahr gab es neben der Medienausleihe wieder viele
Aktionen in der Zweigstelle der Stadtbücherei im Roßdorf.
Sigrid Spieler und Kathrin Knecht organisierten über 60 Veran-
staltungen rund um das Thema Leseförderung mit mehr als
1300 großen und kleinen Gästen.
Nicht nur Schüler zum Lesen zu motivieren, sondern Leseför-
derung schon bei den Kindergartenkindern zu beginnen, ist
Ziel der Büchereiarbeit im Roßdorf. Unter dem Motto „Ich
bin Bibfit – der Büchereiführerschein für Kindergartenkinder“
führten Kathrin Knecht und Sigrid Spieler diese jährlich wieder-
kehrende Aktion in der Zweigstelle durch. Die Kinder der Kinder-
gärten Dürerplatz, Hans-Möhrle-Straße und Enzenhardt sowie
der Grundschulförderklasse aus der Roßdorfschule wurden in
die Welt der Bücher eingeführt und erhielten zum Abschluss
eine Urkunde, mit der bestätigt wird, dass sie die Bücherei
kennen gelernt haben und sie selbstständig nutzen können.

Das Jahr 2012 in der Stadtbücherei–Zweigstelle im Roßdorf

In regelmäßigen Abständen besuchten die Grundschulförder-
klasse und die Gruppen des Hans-Möhrle-Kinderhauses die
Zweigstelle, um alles Wissenswerte rund um die Bücherei zu
erfahren und Geschichten zu lauschen. Danach konnten die
Kinder jeweils nach Herzenslust Bücher anschauen und ausleihen.
Auch die Grundschüler/innen der Roßdorfschule machten re-
gen Gebrauch von „ihrer“ Zweigstelle und wurden zusätzlich in
der Schule durch passend zusammengestellte Medienkisten
mit Lesestoff versorgt. Die Lehrerinnen der Roßdorfschule
nehmen dieses Angebot der Bücherei immer gerne an und
können ihren Schüler/innen so die im Unterricht behandelte
Themen durch entsprechende Medien veranschaulichen.
Zur Abwechslung kommen die Roßdorfschüler/innen auch gerne
mal zu einem Klassenbesuch mit ihren Lehrerinnen in die
Bücherei wie z.B. die beiden 1. Klassen, die im November das
Bilderbuchkino „Rotschwänzchen, was machst du hier im
Schnee?“ anschauen durften.

Bibfit / Kiga Hans-Möhrle

Ein fester Bestandteil des
Veranstaltungsjahres
sind die
Spielenachmittage
im Frühjahr und Herbst,
die in Kooperation
mit dem Kinder- und
Jugendclub Roßdorf
stattfinden.
Viele große und kleine
Spielebegeisterte
probierten gemeinsam
verschiedene
Gesellschaftsspiele aus.

Spielenachmittag

Neben einem
Zweigstellen-Quiz

hatten die Kinder viel
Spaß bei verschiedenen

Medienspielen,
die Schnelligkeit und

Kombinationsvermögen
erforderten.

Als zum Abschluss in der
Bücherei das Licht

gelöscht und die Kinder
mit Taschenlampen
ihre Lieblingslektüre

genießen konnten, war
der Wunsch nach einer

schnellstmöglichen
Wiederholung

der Aktion groß.

Wie im letzten Jahr
säten die jungen
Kunden der
Stadtbücherei-
Zweigstelle Roßdorf
unter der fachkundigen
Anleitung von
Paula Röllig eine
Blumenwiese ein.
Sehr schnell konnte
man die Blütenpracht
vor dem
Gemeinschaftshaus
bewundern,
die von den Kindern
regelmäßig und
selbstständig
gepflegt wurde.

Mössinger Sommer
– Blumensä-Aktion

Während der landesweiten Fredericktage bekamen die Stadt-
bücherei-Zweigstelle Roßdorf und die zweiten Klassen der
Roßdorfschule Besuch von Autor Klaus-Peter Wolf aus dem
hohen Norden Deutschlands. Er begeisterte die Kinder mit einer
schaurigen Geschichte aus seinem Buch „Gespensternacht
und Monsterspuk“. Zum Abschluss erzählte er noch seine aller-
erste Abenteuergeschichte, die er im Alter von 8 Jahren auf eine
Tapetenrolle schrieb.

Ebenfalls während der Fredericktage im Oktober fand ein Quiz
um die beliebte Abenteuerbuchreihe „Das magische Baum-
haus“ großen Anklang bei vielen Schüler/innen aus dem
Roßdorf, die die vielseitigen Aufgaben mit Bravour bewältigten.

Im Rahmen des Adventsmarktes im Roßdorf bot das Zweig-
stellenteam mit Hilfe ihrer drei Sozialpraktikanten Klaudia Huras,
Rana Cevik und Adem Chehima ein Sinnes-Quiz rund um die
schönste Zeit des Jahres an. Zahlreiche Kinder stellten mit
Feuereifer ihr Talent beim Riechen, Schmecken, Fühlen und
Sehen von typischen Gegenständen und Spezialitäten der
Vorweihnachtszeit unter Beweis und freuten sich über eine
kleine Belohnung.

Das weihnachtliche Bilderbuchkino „Babuschka findet das
Christkind“ bildete den Abschluss eines gelungenen Bücherei-
Jahres. Umrahmt von Dia-Bildern erzählte Sigrid Spieler
die Geschichte der alten, putzwütigen Frau Babuschka, die
auf dem Weg zum Christkind alle ihre Geschenke hergibt und
an der Krippe doch selbst reich beschenkt wird.
Text: Sigrid Spieler * Fotos:  Kathrin Knecht und Sigrid Spieler

Autorenlesung mit Klaus-Peter Wolf

Autorenlesung mit
Jürgen Banscherus

Einmal im Monat sind Kinder ab 4 Jahren zur Vorlesezeit in die
Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf eingeladen. Im ersten
Halbjahr begeisterten Vorlesepatin Silke Link und Zweigstellen-
leiterin Sigrid Spieler die Kinder mit Geschichten rund um
typische Themen aus dem Kinderalltag wie Aufräumen, Streit
in der Familie u.a. Im zweiten Halbjahr konnten sich die Kinder
auf die berühmten Bilderbuchfiguren Mama Muh, Willi Wiberg
und Doktor Brumm freuen.

Im Februar hatte die Zweigstelle
den Autor Jürgen Banscherus
zu Gast, der die Schüler/innen

der 3. Klassen mit seinen Kinder-
krimis um den gewitzten Detektiv

Kwiatkowski so begeisterte,
dass seine Bücher das ganz Jahr

über Ausleihrenner wurden.
Passend dazu fand unter dem

Motto „Spürnasen aufgepasst“ im
Rahmen der Krimitage ein Quiz

in der Stadtbücherei-Zweigstelle
statt, bei dem die Schüler/innen

ihren kriminalistischen Spürsinn
unter Beweis stellen konnten.

Den absoluten Höhepunkt der Büchereiveranstaltungen bildete
die Lesenacht im Roßdorf, bei der 28 Grundschulkinder eine
spannende Reise durch die Bücherei unternahmen.
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Neue Medien in der Bücherei Roßdorf
Doughty, Louise: Was du liebst, gehört dir nicht
Drei Jahre liegt die Scheidung von ihrem Ehemann hinter
Ich-Erzählerin Laura, die sich seitdem auf die Erziehung ihrer
beiden Kinder konzentriert. Als die 9-jährige Tochter bei einem
Verkehrsunfall ums Leben kommt, stürzt Laura in eine umfas-
sende Lebenskrise: Schmerz, Rache und Wahn eskalieren.
(Unterhaltungsroman)
Banscherus, Jürgen: Schnüfflerpech und lange Finger
Während Kwiatkowski mit gebrochenem Bein im Krankenhaus
liegt, treibt ein Dieb auf Station sein Unwesen. Sein Gipsbein
hindert Kwiatkowski aber nicht, sofort die Ermittlungen auf-
zunehmen.
Napp, Daniel: Dr. Brumm geht wandern
Es ist Mittwoch und wie jeden Mittwoch geht Dr. Brumm wandern.
Er packt zwei Rucksäcke mit dem Nötigsten, obendrauf das
Goldfischglas mit Pottwal und macht sich zusammen mit Dachs
auf den Weg. Und natürlich erwarten sie dort etliche Abenteuer.
Ab 4 Jahren
Türkisch für Anfänger – Der Film (DVD)
Lena Schneider hat es nicht leicht. Vom Leben frustriert und
einer antiautoritären Erziehung „traumatisiert“, wird sie von ihrer
Mutter Doris, Psychotherapeutin und Berufsjugendliche, zu
einem Urlaubstrip nach Südostasien verdonnert. Bereits im
Flugzeug werden Lenas schlimmste Befürchtungen wahr, als
sie neben dem wandelnden Testosteronpaket Cem Öztürk
sitzen muss.

Viel Spaß beim Lesen und Anschauen wünscht
Ihr Stadtbücherei-Team im Roßdorf
 Sigrid Spieler und Kathrin Knecht

C fé

Vorstand und Redaktion der Bürgervereinigung Roßdorf

Für die leckeren Kuchen zu unserem Café-Nachmittag
im Dezember möchten wir an dieser Stelle ganz herzlich
Frau Lemke und Frau Schmid Dankeschön sagen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Kaffeenachmittag
in froher Runde bei einer Tasse Kaffee oder Tee, oder einem
Glas Saft oder Wein und auf feine, selbst gebackene Kuchen
verschiedener Art.

Es freut sich auf Ihr Kommen das Kaffeeteam der BVR.

im Gemeinschaftshaus Roßdorf
Datum:  16. Januar Uhrzeit:  15.00 Uhr

im Foyer

Leitung:  BVR  * Teilnehmerzahl:  unbegrenzt * Eintritt:  frei
Mit Getränkeausschank

Es geht wieder um das allseits beliebte Kartenspiel.
Außerdem gibt es einen Rummy - Spiel - Tisch.
Auch Binokel und Gaigel kann gespielt werden.

Sie können auch ein Spiel Ihrer Wahl mitbringen!

Der 141. Spieleabend findet statt am:

Dienstag, den 15. Januar
um 19.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus

Spieleabend: Continent al
... immer Dienstagabend im Gemeinschaftshaus

     Marktplatz   •                          •
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

BVR bedankt sich - Das Ehrenamt.
Man hört so oft davon und meistens wird es nicht gesehen.
Man hat sich daran gewöhnt. Im Roßdorf gegenüber dem
Gemeinschaftshaus gibt es eine kleine Grünanlage. Die Wege
sind mit Platten gelegt.

Sein Name ist Stefan Burza, er ist am 10. September 1934 in
Ungarn geboren, mit deutscher Staatsbürgerschaft wie er
Stolz berichtete.

Auf diesem Wege möchte sich die Bürgervereinigung Roßdorf
ganz herzlich bei Herrn Burza bedanken und hat ihn zum
Musikalischen Spätnachmittag am 16. Dezember 2012, ab
17.00 Uhr, ins Gemeinschaftshaus vom Roßdorf eingeladen.

Wie von Geisterhand sind diese Wege rund um diese Grün-
fläche und selbige vom Laub und Unkraut befreit und bieten dem
Betrachter ein ordentliches Bild. Und das seit Jahrzehnten.

Da wir nicht an Geister glauben suchten und fanden wir den
Menschen, der still - fast unbemerkt - für uns alle diese Dienste
verrichtet.Roßdorfer Terminkalender:

Samstag, 05.01.2013 Skat- und Binokel-Turnier
14.30 Uhr Gemeinschaftshaus

Samstag, 12.01.2013 Mutscheln
19.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Dienstag, 15.01.2013 Kartenspiel „Continental“  usw...
19.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Mittwoch, 16.01.2013 C fé im Foyer
15.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Dienstag, 12.02.2013 Kartenspiel „Continental“  usw...
19.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Mittwoch, 13.02.2013 C fé im Foyer
15.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Freitag, 22.02.2013 10. Blutspende-Aktion - DRK + BVR
15.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Dienstag, 12.03.2013 Kartenspiel „Continental“  usw...
19.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Mittwoch, 13.03.2013 C fé im Foyer
15.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Dienstag, 16.04.2013 Kartenspiel „Continental“  usw...
19.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Mittwoch, 17.04.2013 C fé im Foyer
15.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Bitte beachten, Änderungen der Termine sind möglich!

Achtung!!!
Der Roßdorf-Computer-Club beginnt wieder nach der

Weihnachtspause am Dienstag, 15. Januar, um 18.00 Uhr
in der Roßdorf-Schule.

Vorlesezeit im Roßdorf

Mont ag, den 14. Januar , um 15.00 Uhr
Stadtbücherei Nürtingen

Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9

„Heihoo, Räuber Hotzenplotz“
- 50 jahre und kein bisschen leise -

für Kinder ab 4 Jahren
Eintritt frei - Dauer ca. 30 Minuten
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die Nahversorgung im Roßdorf, W-I-R e.G.Sie erhalten alle Artikel solange V orrat reicht!

Unser Roßdorf-Lädle
bietet Ihnen im Januar 2013

nachfolgende Sonderangebote:

Telefon: 9 31 96 54

„Feine Landküche“

vom 02. bis 31. Januar 2013

Sonderpreis:   0,75 Euro
je 500-g-Packung      100 g 0,15

Hähnchenteile
tiefgekühlt
für eine gesunde Kraftbrühe

vom 02. bis 31. Januar 2013

Suppengrün

Sonderpreis:
15% unter aktuellem
Tagespreis

verschiedene Produzenten
ca. 400-g-Packungen

vom 02. bis 31. Januar 2013

Säfte

Sonderpreis:   1,79 Euro
je 1-l-Packung           100 ml 0,18

zur Abwehr
verschiedene Sorten
aus 100 % Fruchtsaft

vom 02. bis 31. Januar 2013

Rinder-
Brustkern

Sonderpreis: 10,99 Euro
1-kg            100 g 1,10

circa 400-500-g-Packung

für eine kräftige
Fleischbrühe

vom 02. bis 31. Januar 2013

vom 02. bis 31. Januar 2013 vom 02. bis 31. Januar 2013

Tee von
verschiedene Sorten, je 20 Beutel

Sonderpreis:    3,09 Euro
je 40-g-Packung     je 1 Beutel 0,16

für „Körper & Seele“
Abwehrkräfte unterstützend

vom 02. bis 31. Januar 2013

Neu im Sortiment

- Neuer Vorst and führt Roßdorf-Lädle  -
Auf eigenen Wunsch schied Dr. Horst-Helmut Krause ab dem 1. August 2012 aus dem Vorstand aus. Er war für die Finanzen
über ein Jahr lang verantwortlich gewesen. Der Aufsichtsrat bedauerte ausdrücklich sein Ausscheiden und dankte ihm für
sein Engagement. Ab September konnten dann der Vorstand ergänzt und vervollständigt werden. Renate Sensbach und
Stefan Kneser erklärten sich dankenswerterweise bereit, Vorstandsaufgaben zu übernehmen. Am 3. September 2012
wurden sie vom Aufsichtsrat in ihr neues Amt gewählt. Weiter im Vorstand blieb Hans-Wolfgang Wetzel.

Kiwi
süß und saftig
mit viel Vitamin C

Sonderpreis:
15% unter aktuellem
Tagespreis

Bio-Bananen
süß und schmackhaft
für Ihren Kalziumbedarf

Sonderpreis:
15% unter aktuellem
Tagespreis

Rosenkohl

Sonderpreis:
15% unter aktuellem
Tagespreis

aus Deutschland
verschiedene Produzenten

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten in gutem Einvernehmen zusammen. Die Generalversammlung der Genossenschaft
des Roßdorf-Lädles, die Wirtschafts-Initiative-Roßdorf (W-I-R), findet am Mittwoch, 10. April 2013, um 19.30 Uhr
im Gemeinschaftshaus statt. Dort wird insbesondere über den wirtschaftlichen Verlauf des Jahres 2012 Bericht erstattet.

Alles für Ihre Gesundheit gegen Schnupfen, Husten & Co.
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Seine Aussage lesen Sie hier:
Mein Name ist Jisan Park und ich komme aus Südkorea.
Ich studiere als internationaler Student an der Fachhochschule
in Nürtingen. Meine Heimatstadt heißt Suwon und liegt in der
Nähe von Seoul, der Hauptstadt von Süd-Korea. Obwohl die
Fläche von Suwon nur halb so groß ist wie Stuttgart, hat es
doppelt so viele Einwohner (ca. 1,1 Mio.) Es gibt viele historische
Gebäude und Burgen. Verschiedene nationale Einrichtungen
wie auch die Samsung Corporation sind ebenfalls in Suwon
angesiedelt. So kann man die Geschichte und das städtische
Leben zur gleichen Zeit genießen. Ribs (vor allem aus Rind-
fleisch) sind berühmt für das Essen.
Meiner Meinung nach gibt es in Deutschland verschiedene
reizvolle Punkte. Die meisten Deutschen sind nett und freund-
lich. Vor meiner Ankunft in Nürtingen hörte ich mehrere Male,
dass die Deutschen kalt sind. Aber es war eine falsche Vorstel-
lung; sie sind warmherzige Menschen. Sie sind auch berühmt
für die gut Gebildeten. Und Deutschland ist bekannt für seine
Kultur, Musik, Kunst, Geschichte, Essen und so weiter.
Ich glaube, die Deutschen sind stolz auf ihre brillante Kultur.
Deutschland liegt im Herzen Europas, darum ist es schön,
herumzureisen. Natürlich weiß ich, dass es noch mehr anspre-
chende Dinge in Deutschland gibt. Aber wenn ich über alle
charmanten Punkte in Deutschland schreiben wollte, würde
dies vielleicht ein Buch füllen.
Ich wollte das wirkliche deutsche Leben erfahren. Deshalb habe
ich mich im Roßdorf-Lädle als freiwilliger Helfer beworben.
Ich dachte, dass ich mit der Freiwilligenarbeit zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen kann. Ich kann durch die ehrenamtliche
Arbeit einen gesellschaftlichen Beitrag leisten und gleichzeitig
mit Deutschen kommunizieren. Vielleicht wird es eine meiner
besten Erfahrungen als Austauschstudent sein.
Jisan Park arbeitete in unserem Roßdorf-Lädle immer montag-
nachmittags bis Mitte Dezember 2012.

Roßdorf-Lädle hatte Verstärkung aus Korea
Zum dritten Mal arbeitete nun das Roßdorf-Lädle mit der Fach-
hochschule Nürtingen zusammen. Im Rahmen des sozialen
Projekts NT-Great der FH kam nun der Student Jisan Park für
ein Praktikum in das Roßdorf-Lädle.
Diesmal fragte Marktleiter Thomas Mitsch ob Jisan nicht etwas
über seine Herkunft und Beweggründe schreiben wolle.

Putzaktion im Roßdorf-Lädle
Auch das muss sein. Immer wieder nimmt jemand der ehren-
amtlichen Mitarbeiter beherzt einen Eimer mit frischem Wasser
und Putzlappen zur Hand, räumt ein Regal oder eine Truhe,
einen Kühlschrank oder ein Fach aus und reinigt dieses.

Bei einer dieser Aktionen haben wir diese fleißigen Damen auf
den Bildern festgehalten.

Auf diesem Wege sei immer wieder allen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern Dank gesagt, welche für einige Stunden oder
halbe Tage ihre Zeit für das Roßdorf-Lädle verschenken.

Es geht dabei aber nicht nur um Putzarbeit, sondern um das
Auffüllen der Regale, Kassieren und Bedienen der Kundschaft.

Bitte melden Sie sich im Lädle, wenn auch Sie einmal eine
Stunde oder auch mehr mit anfassen möchten. Jede Hand wird
gebraucht und dankbar angenommen.

Renate Sensbach hat sich hier die Eistruhe vorgenommen.

Margit Stoll und Hannelore Schwitallik reinigen das große Kühl-
regal, damit die Ware sauber und übersichtlich zu entnehmen ist.

...na was wohl, natürlich Nikoläuse verteilen! So war dann auch
die Freude bei den Kindern groß. Text + Fotos: Roßdorf-Lädle

Roßdorf-Lädle bekam Besuch der Roßdorfschule
Am Freitag, den 30. November 2012 am Vomittag kamen
die Kinder aus der Roßdorfschule, um ihre beiden Weihnachts-
bäume mit ihren selbst gebastelten Dekorationen zu schmücken.

Bei dieser Gelegenheit machten sie dann einen kleinen Besuch
im Roßdorf-Lädle. Die Redaktion der Roßdorf-Post

Was macht man, wenn 48 Erstklässler das Roßdorf-Lädle
stürmen und als Überraschung und zur Freude dort die erste
Strophe von „O Tannenbaum“ singen?
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Alle Geschäfte im Ladenzentrum sowie engagierte Gruppen
wie der Kalinka-Chor machten mit und boten Adventliches
und Weihnachtliches an, vieles von fleißigen Händen selber
gemacht und gebastelt.

Jung und Alt, Groß und Klein: Der Adventsbazar im Roßdorf,
organisiert von den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Roß-
dorf-Lädles Heidi Pfeiffer, Paula Röllig und Irmgard Schwend,
wird immer mehr zum Magnet in der Vorweihnachtszeit.

Zweiter Adventsbazar im Roßdorf war voller Erfolg - Rückblick und Erinnerung in Bildern
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Zweiter Adventsbazar im Roßdorf war voller Erfolg - Rückblick und Erinnerung in Bildern
Selbstverständlich fehlten auch nicht der Kindergarten Dürer-
platz sowie das Kinderhaus Hans-Möhrle-Straße. Die Stadt-
bücherei hatte sich ebenso engagiert wie der Sportverein
SPV 05 und der Krankenpflegeverein „Die Schwestern“. Selbst
Bürgermeisterin Grau ließ es sich nicht nehmen und schaute
vorbei. Auch für das leibliche Wohl war gesorgt, von am Grill
Gebratenem über Kuchen bis zu Glühwein reichte die Auswahl.

Eröffnet hatten die Hornbläser der Musikschule Nürtingen mit weihnacht-
lichen Weisen und Reinmar Wipper sorgte für Stimmung am Keyboard
im Bäckerhaus Veit. Der Kinderchor des Kindergartens Dürerplatz setzte
die musikalische Einstimmung fort und ein offenes Adventssingen unter
der Mitwirkung des Ökumenischen Chors der beiden Stephanusge-
meinden setzte den Schlusspunkt unter einen gelungenen Adventsbazar.
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Das Leitwort
der diesjährigen Aktion lautet:

„Segen bringen, Segen sein.
Für Gesundheit in Tansania

und weltweit!“

In diesen Tagen der Jahreswende
werden sie Ihnen wieder auffallen:

Sternsingeraktion im Jahr 2013

Mädchen und Jungen in Begleitung Erwachsener aus unserer
Gemeinde - kommen zu Ihnen als „Heilige Drei Könige“ geklei-
det. Sie singen Lieder und sammeln Gaben.

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes  Segen zum neuen Jahr.
Sie schreiben nach altem Brauch - auf Wunsch - den Segens-
spruch an die Tür.

Sternsinger – Besuch auf Wunsch
Liebe Roßdorfer, auch im Jahre 2013 wird ein Besuch in Ihrem
Haus nur möglich sein, wenn Sie sich vorher anmelden.
Wenn Sie den Segen auf jeden Fall möchten, Anmeldung bitte bis
zum 30.12. im Pfarrbüro oder bei Familie Schlicht (Tel. 4 53 12).

Übrigens: Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis dabei,
der sie zum Sammeln berechtigt.

Termine in unserer Gemeinde
Di., 08.01., 19.30 Uhr Gespräche am Abend
Di., 08.01., 20.00 Uhr Stephanustreff:  Jahreslosung
Mi., 16.01., 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Di., 29.01., 15.00 Uhr Gemeindedienst (Frau Glück)

Evangelische Kirchengemeinde
Di., 01.01., 9.30 Uhr Gottesdienst zum neuen Jahr

(Pfarrer i. R. Breuning)
So., 06.01., 9.30 Uhr Gottesdienst zum Erscheinungsfest

(Pfarrerin Mattausch)
Sa., 12.01., 19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst
So., 13.01., 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Bonnet)
So., 20.01., 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Mattausch)
So., 27.01., 9.30 Uhr Ökum. Gottesdienst

zum Bibelsonntag
in der evangelischen Kirche
(Mattausch/Holzbauer)

Am 15. August verstarb
Pfarrer Jakob Senn

im Alter von 79 Jahren.
Die Wandergruppe

der Bürgervereinigung
war über viele Jahre

Gast im Pfarrhaus
von Vöran.

Pfarrer Senn war ein
sehr aufgeschlossener,

freundlicher und
einsatzfreudiger,

tiefgläubiger Mensch.
Trotz seiner schweren

Krankheit hat er
auch nach seiner

Pensionierung, fast
bis zuletzt, Dienste

in seiner Gemeinde
erfüllt.

Wir wollen ihn in dankbarer Erinnerung behalten, für sein Zu-
hören, seine guten Worte und seine großherzige Gastfreund-
schaft. Vergelt’s Gott.

Wer bei ihm wohnte war gut aufgehoben. Seine Haushälterin
Rosl hat alle reichlich mit guter Kost versorgt.
Text und Foto: Hans-Peter Geil

Der Pfarrer von Vöran

Freundliche Einladung zur „Mystik im Alltag“
Freitag, den 18. Januar, um 19.00, im Stephanushaus

Eingeladen sind alle Interessierten, auch Neue.

Katholische Teilgemeinde / St. Stephanus
Di., 01.01., 15.00 Uhr Neujahr Eucharistiefeier

mit Aussendung der Sternsinger
in St. Johannes

So., 06.01., 10.30 Uhr Wortgottesfeier  mit den Sternsingern
Di., 08.01., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa., 12.01., 19.00 Uhr Taizé - Gebet in der evangelischen Kirche
So., 13.01., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Di., 15.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 20.01., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Di., 22.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 27.01., 9.30 Uhr Bibelsonntag ökum. Gottesdienst

in der ev. Stephanuskirche
Di., 29.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Jeden Mittwoch ist um 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Ökumenische Angebote
Donnerstags im Roßdorf
Ökumenische Seniorengymnastik von 16.00 bis 16.45 Uhr
Leitung:  Frau Greiner, Info-Telefon: Anneliese Ziegler  4 19 50
Ökumenischer Chor: Probe von 19.45 bis 21.15 Uhr

(nicht in den Ferien)

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe
Wir sind eine Gruppe von Eltern mit Kindern im Alter von
0 - 3 Jahren und treffen uns jeweils freitags von 9.30 Uhr bis
circa 11.00 Uhr im Jugendraum des Stephanushauses.
Wir singen, beten, spielen, basteln und tanzen miteinander.
Dazu laden wir herzlich auch „neue“ Kinder und Eltern ein.
Kontakt über Swetlana Sudermann Telefon: 2 43 58 80
oder evangelisches Pfarramt Telefon: 47 15 04

Ökumenischer Seniorenkreis - Brückenschlag
Dienstag, den 08. Januar, Schlossführung Kirchheim
Treffpunkt: 13.15 Uhr, Dürerplatz
Anfragen: Telefon: 07022 / 4 27 86

Meditation (offene Gruppe)
Freitag, den 11. Januar von 19.30 bis 21.00 Uhr
Bitte Decke, bequeme Hosenkleidung und Socken mitbringen!
Rückfragen bei Frau Doris Rentel, Telefon und Fax: 47 02 98
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind immer willkommen!

Ökumenischer Seniorenklub
Dienstag, den 15. Januar, um 14.30 Uhr
„Jahreslosung“ (Pfarrerin Mattausch)

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Frau Bittner, Tel.: 9 32 77-13

Arbeitsgemeinschaft  Hospiz Nürtingen
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer
Angehörigen, sowohl zu Hause als auch im stationären Bereich.
Telefon: 07022 / 9 32 77-13

HERZLICHE
EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde
bieten für alle, die gerne in Gemeinschaft essen möchten,
jeden Mittwoch um 12.00 Uhr einen Mittagstisch an.

Damit das Kochteam planen kann, müssen Sie sich
entweder sonntags nach dem Gottesdienst in eine im
Foyer aufliegende Liste eintragen oder bis spätestens
montags 12.00 Uhr bei Familie Schweizer, Telefon: 4 28 70
anmelden.

09.01. Gebratenes Fischfilet, Kartoffeln, Salat, Nachtisch
16.01. Hühnerfrikassee, Reis, Gemüse, Nachtisch
23.01. Geschnetzeltes, Nudeln, Salat, Nachtisch
30.01. Hähnchenschlegel, Salzkartoffeln, Gemüse,

Nachtisch

Der Speisezettel für Januar sieht jeweils
zum Preis von 4,-- Euro Folgendes vor:

(Änderungen vorbehalten)
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Der erste Satz ist der
schwerste.

Die Finger stocken
aber schon

beim Programmstart:
Dateiname?

Helmut Nauendorf -
und dann?

Nachruf?
Würdigung?
Erinnerung?

Ich weiß es nicht.
Ich weiß nur, dass der,
über den ich schreibe,
von dem ich schreibe,

nicht mehr hier ist.

Das passt nicht
in meinen Kopf.

Denn Helmut war mir immer gegenwärtig. Auch wenn Funkstille
herrschte. Helmut pflegte öfter mal Funkstille. Dann wieder den
regen Austausch, manchmal Dauerkontakt. Je nach Sachlage,
meistens eine kommunalpolitische Sachlage. Und immer eine
bedeutsame, so suggerierte er, sonst legte er seine Hand nicht
ans Steuerrad.

Ein großer Roßdorfer

Helmut Nauendorf und die Sportvereinigung 05 Nürtingen e.V.
1967 Anfang im Roßdorf. Helmut Nauendorf leitet das Bubenturnen
1969 Gründung einer Tischtennisabteilung mit Mitgliedern des Aktionskreises
1970 Wahl zum Vorsitzenden der SPV 05. Bis 1990. Danach immer in Ausschüssen tätig

Erweiterung der Turnabteilungen: Mädchenturnen, Frauenturnen
1971 Wahl zum Stadtrat. Sorgt dafür, dass mehr Übungsräume zugewiesen werden
1974 Gründung der Tennisabteilung
1976 Bau der Kegelbahnen im Waldheim
1978 Eine Volleyballgruppe wird gegründet
1994 besonders verbunden war Nauendorf der Fußballabteilung

In diesem Jahr holt er das Turnier um den Sennerpokal aufs Waldheim
2000 Abteilungsleiter Fußball
2004 Erneute Wahl zum Vorsitzenden
2005 Hundertjähriges Jubiläum der SPV 05. Nauendorf plant und managt die Festivitäten

und legt eine umfangreiche Festschrift vor
Helmut Nauendorf kümmerte sich darüber hinaus um die Geschicke des Waldheims, der Gaststätte und der Pächterbesetzungen.
Für seine Verdienste um den Vereinssport erhielt er zahlreiche Ehrungen von der SPV 05, vom Schwäb. Turnerbund, vom
Württ. Fußballverband und von der Stadt Nürtingen.
Sein unermüdliches Engagement wird bis heute hoch geschätzt und unvergessen bleiben.

Scheinbar nebenbei ist er eine große Verpflichtung eingegan-
gen. Er hat seinen kleinen Enkelsohn zu sich genommen
und war, gemeinsam mit seiner zweiten Frau Irene, dem Buben
ein so lieber Opa, dass der wieder zum Leben erwachen konnte.
Der Junge wird nun zehren von dem, was der Opa in ihm
angelegt hat. Der große Respekt dafür bleibt im Privaten.

Helmut, du fehlst. Und bist dennoch da. Wer lange genug hier
ist, der spürt dich noch im Roßdorf. Reinmar Wipper

Geworben für seine Sachen, seine Ideen und Überzeugungen
hat er immer mit gewichtigen Argumenten. Und mit Hinterge-
danken, denn Nauendorf sammelte Menschen um sich.
Irgendetwas galt es immer aufzubauen und auf den Weg
zu bringen. Er plante, taktierte, entwickelte Strategien, um
aus seinen politischen Überzeugungen Taten zu formen.
Für diese Stadt, die dem Anhaltiner aus Aschersleben zu seiner
Stadt geworden ist, eher und intensiver als manchen, die daran
heute noch herumkrebsen und wieder gehen, bevor es dafür
gelangt hat. Und für diesen Stadtteil, in dem er keine Spur zog,
die rasch verwehen wird.
Hier im Roßdorf war Helmut Nauendorf Spiritus Rector für vieles,
das heute selbstverständlich ist. Er hat mit seiner Frau Monika
das Roßdorf bürgerschaftlich geprägt, als solche Begriffe
noch nicht zum Repertoire der politischen Selbstdarstellung
gehört haben. Er war sozusagen Pionier (obwohl er dieses Wort
aus seinen frühen DDR-Zeiten nicht schätzte), hat die ersten
Sportstunden organisiert, sich für Kindergarten und Schule
eingesetzt. Er hat dem Sportverein über Jahrzehnte seinen
Stempel aufgedrückt (siehe Kasten). Er hat die Kleingartenan-
lage mit auf den Weg gebracht, den Aktionskreis mitbegründet
und die Bürgervereinigung ins Leben gerufen, für einen Zahnarzt
gesorgt und im Gemeinderat die Sache Roßdorf überzeugt
vertreten.
Vor 20 Jahren wollte er sein Leben neu anfangen, alleine, oft
auf der Suche nach Orientierung. Das war die intensivste Zeit
unserer Freundschaft, in einem kleinen Kreis, dessen Gesprä-
che sich nicht nur um Politik oder Sport oder Vereinsfragen
gedreht haben. Da haben wir uns einiges sagen können, zu
sagen getraut, uns ins Stammbuch geschrieben, weil man sich
das unter Freunden schuldig ist. Und zweimal kam es auch zum
Bruch. Weil es Helmut schwer fiel, neben sich noch andere
Gockel auf dem Mist scharren und krähen zu lassen. Er gehörte
indessen zu denen, die es nicht beim Spalten belassen sondern
zum Versöhnen bereit sind, wenn die Blessuren verheilt waren.
Vor Jahren habe ich ihm vorgehalten: Helmut, du könntest längst
im Bundestag sitzen, wenn du dir nicht selber im Weg stehen
würdest. Er hat nur genickt und sogleich weiträumige Erklärun-
gen bereit gehabt. Wer ihn kannte, der kannte auch diese
Momente des aufrecht und tadellos bleiben Wollens, wenn
ihn doch gerade das Glatteis zu Boden rief. Das gehörte zu ihm,
und ohne diese Attitüde des stolzen Volkstribuns wäre Helmut
nicht Helmut, und Helmut nicht nachhaltig gewesen.
Ich habe einen Fixpunkt in unserer Stadt verloren, und ich
versuche das mit Worten einzufangen. Ich tünche ihn nicht zu,
streiche nichts glatt und rede ihm nicht schön hinterher.
Das würde ihm sein unverwechselbares Profil nehmen. Man
muss schön ausführlich von ihm reden, wenn man begreifen
will, wer und wie dieser bedeutende Mann war, denn mit ein paar
gütigen Verslein würde man ihm auch im Nachhinein nicht
beikommen.

Ich möchte gerne schreiben: Helmut ist, Helmut macht, Helmut
weiß. So wie seit fast 30 Jahren. Helmut ist aber nicht mehr da.
Nach Jahren des Hoffens auf einen guten Ausgang seiner
Erkrankung ist er am Ende des Sommers gestorben, in den
Armen seiner Frau, schnell, fast unbemerkt. Seine Eltern seien
weit über 80 gewesen, verriet er mir einmal, da habe er doch gute
Chancen.

Im Roßdorf hieß er Naui. Schon für die Schulkinder der Roßdorf-
schule: Zwei Männer in einem Damen-Kollegium. Naui der stets
bewegte Konrektor, Hans Dampf, der beim Maientag immer mit
seiner Klasse lief, nicht bei den Stadtvätern. Die heutige Rektorin
lernte schon bei ihm das Springen. Vom Dreimeterbrett, und
nicht ganz freiwillig. In der Grundschule, deren Charme er schon
früh erlegen sei, müsse man alles können, verkündete er
selbstbewusst. Er habe sogar die Lehrbefähigung für evan-
gelische Religion, nur das Flöteblasen fehle ihm noch. Also fing
er damit an, in seinen letzten Lehrerjahren noch. Flötentöne
hatte er sein Leben lang schon vielen beigebracht. Und gezeigt
wo der Hammer hängt. Auch mir.

Zum Schluss ging er selber, weil er enttäuscht war, dass man
ihn kurzerhand aufs Altenteil schieben wollte, ihn, das Synonym
für die Nürtinger SPD. Danach schienen ihm die Dinge abhan-
den zu kommen. Ich habe ihm gesagt, Helmut, hör auf, lass
alles, trete ab solange du oben stehst. Nicht nur dir geht die Luft
aus. Viele spüren das bei sich selbst, nicht nur du, ich auch.
Aber Helmut wollte nicht von Bord.

Er hat mich in seine Partei geholt. Die Partei Willy Brandts und
Egon Bahrs. Wegen Bahr ist er eingetreten seinerzeit. Das
hat er dem Architekt der Ostverträge selber gesagt, auf einer
Autofahrt im Wahlkampf. Und er hat mich und andere wieder aus
der Partei gehen lassen müssen.

Helmut Nauendorf war auch der Bürgervereinigung sein Leben lang verbunden. Dafür sei an dieser Stelle Dank gesagt.
Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten und nicht vergessen. Vorstand und Redaktion der Bürgervereinigung.
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  -  SEIT 1972 -

Beratungsstelle:
72636 Frickenhausen
Römersteinstraße 2
Telefon: 4 12 07  Fax: 90 49 64

 •  •  •  •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •
                Ihr Lohnsteuerhilfeverein

Wir helfen Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern, etc. im
Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der

• Einkommensteuererklärung,
wenn ausschließIich Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit vorliegen,

• Kindergeld  und

• Eigenheimzulage

Ladenöffnungszeiten
Montag - Freitag             8.30 - 12.00 UHR
72663 Großbettlingen • Bempflinger Str.13

Telefon: 07022 - 4 29 30

Wir wünschen Ihnen ein
gutes und gesundes

Neues Jahr

Bitte beachten Sie die Angebote auf unserer Homepage
http://www.apotheke-rossdorf.de

 Ihre Apothekerin Elisabeth Dorer
    und das Team der Apotheke Roßdorf

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 / 4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und 14.30 – 18.30 Uhr Apotheke.R@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Orthomol-Beratungstag am 16.01.2013
10 % Rabatt auf alle vorrätigen

Orthomol-Produkte

Im Ladenzentrum Dürerplatz
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Neujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-Wünsche
Der Vorstand der BVR und die

Redaktion der 
wünschen allen Leserinnen und Lesern

ein glückliches und friedvolles Jahr 2013.

Wir möchten uns recht herzlich bei unseren Inserenten bedanken,
dass sie uns auch im vergangenen Jahr mit ihren Anzeigen

ermöglichten, jeden Monat
die  kostenfrei an alle Haushalte abzugeben.

Außerdem wünschen wir Ihnen
ein erfolgreiches Geschäftsjahr !!!

Die Vorschulkinder des Kindergartens Dürerplatz sind dem
Aufruf gefolgt. Mit viel Hingabe und Erfindungsgeist haben sie
in stundenlanger Arbeit phantasievolle Sparschweine gebaut,
jedes Kind sein eigenes Modell. Sogar ein Mutterschwein für alle
die kleinen Sparschweinchen ist entstanden.
Nun warten alle Kinder gespannt auf die Entscheidung der
Jury. Das Schwein des Siegers darf ins Schweinemuseum
der Kreissparkasse einziehen.
Text und Foto: Reinmar Wipper

Die Kreissparkasse hat zum Weltspartag einen Wettbewerb
für Kinder bis zum neunten Lebensjahr ausgeschrieben:
Wer bastelt oder baut das schönste Sparschwein? Die einzige
Bedingung: selbst gemacht aus was auch immer, und nicht
größer als 30 auf 30 auf 30 Zentimeter.

Kindergartenkinder beim Wettbewerb

Montag Mittwoch Donnerstag Freitag
Bubenturnen ab 6 Jahre Vorschulkinderturnen
Badminton/ Federball ab 4 Jahre
16.15 – 18.15 Uhr 15.00 – 16.00 Uhr
Roßdorfturnhalle Roßdorfturnhalle
Leitung: Leitung:
Ulla Pid und Thomas Grünwasser Rose Lorch
Aerobic Jazzgymnastik und Tanz
18.15 – 19.15 Uhr               No Limit
Roßdorfturnhalle Mädchen ab 9 Jahre
Leitung:  Annette Thrandorf 16.00 – 17.00 Uhr

Roßdorfturnhalle
Leitung:  Carry Braun

Funktionsgymnastik Mädchenturnen 7-8 Jahre Jazzgymnastik u. Tanz Damengymnastik II
19.30 – 20.30 Uhr 17.00 – 18.00 Uhr Damen ab 18 Jahre 19.00 – 20.30 Uhr
Roßdorfturnhalle Roßdorfturnhalle 19.00 – 20.30 Uhr Gymnastikhalle im UG des
Leitung:  Alice Weyrich Leitung:  Rose Lorch Roßdorfturnhalle Kindergartens Hans-Möhrle-Str.

Leitung:  Rose Lorch Leitung:  Irmgard Gerber

Mädchenturnen 9-10 Jahre Volleyball   - Hobby-
18.00 – 19.00 Uhr ab 20.30 Uhr
Roßdorfturnhalle Roßdorfturnhalle
Leitung:  Ulrike Detert Leitung: Andrea Heinzelmann

Fit for Fun Damengymnastik I
19.00 – 20.30 Uhr 20.15 -21.30 Uhr
in der Högy-Turnhalle Roßdorfturnhalle
Leitung:  Rose Lorch Leitung:  Brigitta Lipp-Espey

Übungszeiten der T urnabteilung der SPV05 Nürtingen

Der neue Reisekatalog
für Menschen mit Körper-
behinderung ist jetzt
erschienen. Auf über
72 Seiten werden
barrierefreie Gruppen
und Individualreiseziele
in Deutschland, Europa
und Übersee vorgestellt.

Neue Reiseziele für Rollstuhlfahrer

Wegen der großen Nachfrage im zurückliegenden Jahr wurden
jetzt zusätzliche Angebote an Mietwagenrundreisen mit um-
gerüsteten Fahrzeugen in Kanada, USA, Schottland und Groß-
britannien aufgenommen. Auch gibt es im neuen Katalog mehr
barrierefreier Unterkünfte in Deutschland, die eine Haustür-
abholung anbieten.
Der druckfrische Katalog kann gegen Zusendung eines
adressierten und mit • 1,45 frankierten DIN A4-Rückumschlags
beim Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
BSK-Reisen, Altkrautheimer Straße 20, 74238 Krautheim,
bestellt werden.
Weitere Infos auch über info@bsk-reisen.org oder auf der Seite:
www.bsk-reisen.org

Ein Höhepunkt ist die
Irland-Gruppenreise
im August 2013 von
Dublin über sattgrüne
Wiesen mit Mythen und
Legenden nach Belfast.
Für Griechenland-Fans
steht eine Gruppenreise
mit historischen und
kulinarischen Lecker-
bissen am Fuße des
Olymps auf dem Pro-
gramm.
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Möchten Sie uns kennenlernen und unverbindlich beraten lassen?
Unsere Telefon-Nr.: 07022 - 60 20 46

Pflegedienst  Mobil Care - Hauptstraße 19 - 72636 Frickenhausen

Ihre Vorteile bei Mobil Care:

ü Eigene Pflegeperson

ü Geringer Wechsel der Pflegekräfte

ü Unverbindlicher Probeeinsatz

ü 24 Stunden Notruf

ü Alltägliche Unterstützungen z. B. Behördengänge

ü Individuelle Lösungsangebote und Leistungen

Selbstbestimmt Ihren Alltag zu Hause gestalten.

Unsere Leistungen für Sie u.a.:

ü Aromapflege und PORT-Versorgung  Neu

ü Alten  und Krankenpflege

ü Medizinische Versorgungsleistungen

ü Haushaltshilfe und Besorgungen

ü Stundenweise Demenzbetreuung

ü Günstige häusliche Pflege  und Betreuung

ü Kostenlose Pflegekurse für Angehörige

   Ihr häuslicher Pflegedienst
für Roßdorf und Umgebung

www.mobil-care24.de

Sanitätshaus für Kompressions-Strümpfe und Bandagen

72622 Nürtingen • Neckarsteige 12 Telefon 07022 / 93 93 99

Mieder - Wäsche - Bademoden

Viele Einzelteile

Markenfabrikate
unserer

modischen
Kollektionen

reduziert

BH  •  Slip  •  String
Body  •  Corselet

Nachtwäsche + Morgenmäntel


